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deP Abgeordneten 

und Genossen 

. . ----------~--------------XIV. Gesetzgebungspe.i:iode 

A n fra g·e' 

Dy'. WIESINGER" Dr. HUBINEK" VETTER 

an die Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz 

betreffend die Vel'wertung der Ergebnisse von Gutachten" die 

die Beratungsfirma "Knight Wegenstein" im Auftrag des Bundes­

ministerium für Gesundheit und Umweltschutz erstellt hat 

In de~ "Wochenpresse" vom 16. Marz 1977 findet sich neben 

einer Darstellung der Kr'itik" die von allen Seiten auf den 

Entwurf einer bundesweiten Kostenrechnung niedergeprasselt .t 

so u~a. "Der Entwurf bringe in den Spitalern statt Dynami­

sierung blo13 mehr Bürokratisierung." "Aus der in der Vorlage 

gewahlten Terminologie gehe hervor" daß man sich am betriebs­

wi~tschaftlich-wissenschaftlichen Stand von 1940 orientiert 

habe." - auch die FeststeZZung" daß das Bundesministerium 

für Gesundheit und Umweltschutz Gutachten" die in diesem Zu~ 

sammenhang über.Auftragdes Ressorts erstellt worden sind, 

schubZadiert und damit unberücksichtigt geZassen ha~. 

"Die KYfightWegenstein Ces.m.b.l!. Managementberatung hatte· 

von Janner 1974 bis Oktober 1975 im Leodol~er-Auftrag an 

KostenpZanen gewerkt." Das Er~ebnis" der Entw~rf eines 

Konten- • . Kostenarten-und Kostenste l lenp Z-anes für d1.:e Kranken-· 

anstaZtenblieb bisher weitgehend unberücksichtigt. Da~U 

die "Wochenpresse": "fo/as die Managemen tfach teu te -im Rüakb liek be-
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sonders st8rte~ 'ist das Schubladieren von Gutachten und Kon­

zepten~ das Mi llionen an internem Auftvand und extre'men Hono­

raren vergeudet'(Wegenstein)." Weiters heißt 6s:"Und wahrend 

fertige PZäne und Studien die behördlichen Ablagen zieren 

und Ministerin Leodolter mit ihrem~ wie Experte~ meinen~ v~r­

alteten Buchhaltungssystem durch die Landepilgert~ werkt 'von 

der Stunde Null' an eine neue 'Arbeitsgemeinschaft Kostenrechnung' 

mit. neuem Aufwand 'im Ministerauftrag wieder am gleichen' Grund­

thema. " 

Die unterzeichneten A~geordneten richten daher an die Frdu 

Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz folgende 

A n fra g e . . 

1) Welohe Auftrage hat das Bundesministerium für Gesundheit 

und Umweltschutz an die Beratungsfirma "Knight r.;egenstein" 

vergeben? 

2) r';eLche Kosten haben diese Aufträge an die Firma "Knight 

Wigenstein" im einzeLnen verursacht? 

3) WeLche Ergebnisse haben die von der Firma "Knight Wegenstein" 

erstellten Gutachten erbracht? 

4) In welcher Weise wurden die Ergebnisse dieser Gutachten vom 

~undesministerium für Gesundheit und Umweltschutz verarbeitet? 

.S) Sind Sie bere1.:t diese Studie den AnfragesteZZern zur Ver-· 

fügung zu stelZen? 

6) Welche weiteren Auftrage haben Sie im Zusammenhang mit der 

ErsteZZung eines bundeseinheitZichen Buchführungssystems .... 

noch vergeben? 

7) . fle Zche Kos ten werden diese zusätz lichen Gutachten verursachen? 

8) WeZche Aufträge (und in we Zcher Höhe) hat die "Arbei tsge­

meinschaft Kostenrechnung" seitens des,Bundesministeriums 

!ürGesundheit und Umwel.tschutz erhatten? 
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